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Die deutſch engliſchen

Handelsbeziehungen
1 Reichstag muß die Vorlage betreffend das Handelst England noch vor Weihnachten in drei

eſungen erledigt werden Das bisherige Proviſorium läuft
mit dem 31 Dezember 1903 ab Da bisher ein Handels
vertrag mit England leider nicht zuſtande gekommen iſt
muß das Proviſorium wodurch England und ſeinen Kolo
nien Meiſtbegünſtigung eingeräumt wird verlängert
werden Jn der Begründung der Vorlage wird darauf
hingewieſen daß der Bundesrat von der ihm erteilten
Ermächtigung die Meiſtbegünſtigung zu gewähren bisher
gegenüber allen Teilen des britiſchen Reiches mit Aus
nahme von Kanada und vorübergehend von Barbados
Gebrauch gemacht habe Die Verlängerung der Vollmacht
Uegt ſo heißt es in der Begründung im Intereſſe
der Beſtrebungen auf Herſtellung einer dauernden
Grundlage für den Warenaustauſch zwiſchen dem Dent
ſchen Reich und den verſchiedenen Teilen des britiſchen
Reiches ſie erſcheint beſonders auch im Hinblick auf die
ſonſtigen Verhandlungen wegen Erneuerung von Handels
verträgen zweckmäßig und gerechtfertigt
Es iſt anzunehmen daß bei der Veratung der Vorlage
vie handelspolitiſchen Beziehungen Deutſchlands zu Eng
land eine ausgiebige Beſprechung erfahren werden ſoweit
nicht diplomatiſche Rückſichten eine öffentliche Erörterung
unerwünſcht erſcheinen laſſen Die Hauptſchwierigkeit für
die Herſtellung einer dauernden Grundlage des Waren
austauſches zwiſchen Deutſchland und England liegt in der
Stellung des britiſchen Reiches zu ſeinen Kolonien Das
britiſche Weltreich hat aufgehört ein einheitliches Zollgebiet

zu bilden Eine Reihe ſeiner Kolonien übt eine eigene
Geſetzgebung wie in anderer Hinſicht ſo auch in Zollfragen
aus Wenn dieſe Kolonien Deutſchland nicht mehr dieſelben
Zollvergünſtigungen einräumen die das Mutterland ihm
gewährt haben ſie auch nicht den Anſpruch auf dieſelben
Vergünſtigungen die Deutſchland dem vereinigten König
reich zugeſteht Es geht nicht an ſie bei der Leiſtung als
engliſches bei der Gegenleiſtung aber als ſelbſtändiges
Gebiet zu behandeln Das iſt ſo klar daß man nicht ver
ſtehen kann wie darüber in der Theorie verſchiedene Stand
punkte zu vertreten ſind

Jn der Praxis müſſen ſich die Gegenſätze zwiſchen Deutſch
land und England noch verſchärfen wenn nicht der von
deutſcher Seite angeregte Meinungsaustauſch zu einem
prinzipiellen Einverſtändnis führt Dieſes kann wie ſich
die Dinge geſtaltet haben nur dahin führen daß diejenigen
engliſchen Kolonien die eine ſelbſtändige Zollpolitik treiben
auch als ſelbſtändige Zollgebiete anerkannt und be
handelt werden alſo die Abmachungen zwiſchen Deutſchland
und England ſich nicht ohne weiteres auf dieſe Kolonien
beziehen Der Verkehr zwiſchen dem Deutſchen Reich und
Großbritannien iſt vielfach größer als der Verkehr mit den
britiſchen Kolonien Jn erſter Reihe iſt es daher nötig
dieſe weitaus wichtigſten Han delsbeziehungen vor Störungen
zu ſchützen insbeſondere alſo der Möglichkeit vorzubeugen
daß etwaige Zerwürfniſſe Deutſchlands mit einer engliſchen
Kolonie zu einem Zerwürfnis mit dem Mutterlande führen
Der Streit muß lokaliſiert auf ſeinen Urſprung beſchränkt
werden Glaubt man in Engliſch Südafrika Deutſchland
ſchlechter als ein anderes Handelsgebiet behandeln zu ſollen
ſo iſt es folgerichtig daß die Verhandlungen über die Unter
laſſung dieſer Maßnahmen ſich an die Verwaltung dieſer
Kolonie richten oder die etwa nötigen Gegenmaßnahmen
nur dieſe Kolonie treffen den übrigen britiſchen Beſitz aber
unberührt laſſen Eine untergeordnete Frage iſt dabei
inwieweit die Verhandlungen unter Mitwirkung oder Ver
miktlung der britiſchen Reichsregierung zu erfolgen haben

Die Verkehrsverhältniſſe zwiſchen Deutſchland und dieſen
Kolonien ſind vielfach von denen zwiſchen dem vereinigten
Königreich und Deutſchland ſo verſchieden daß Verhand
lungen über Verträge mit den einzelnen Gebieten
eher zum Ziel zu führen verſprechen als wenn die Zoll
behandlung des geſamten britiſchen Reichs beraten wird
Solche Verhandlungen in der Begrenzung auf einzelne
Kolonien entſprechen dem Sachverhalt ſo lange wie der
Chamberlainſche Zollverein noch ein frommer Wunſch iſt
und das wird er bei der geographiſchen Trennung und den
gnfteiden wirtſchaftlichen Bedürfniſſen der britiſchen
Ko onien noch recht lange bleiben Die Geſamtheit der

iſſchen Kolonien aber führt im Gegenſatze zum Mutter
ande viel mehr Waren nach Deutſchland aus als Deutſch
and bei ihnen einführt Es ſollte daher nicht allzu ſchwer

erſcheinen zu erträglichen Vereinbarungen mit ihnen zu
gelangen wenn nicht die ſcheinbaren Intereſſen des einen
Gebiels mit denen des andern unnötig und gefliſſentliverquickt werden ung 2

Dengſhes Kelh

Hof und Perfonglnachrichten
am r Karl Eduard von Koburg Gotha wird
monthe ezember von Vonn nach England reiſen um in Claxe

h bei ſeiner Mutter der Herzogin von Albany ſeine
Fort Atsferien zu verleben Die Rückkehr nach Bonn zur
erſol ne der Univerſitätsſtudien wird am 9 Januar 1904

a r frübere braſtlianiſche Generglkonſul in Hamdie Arthur Teixeira be WHiaeeve iſt wiederum zum
niſchen Generalkönſni mit dem Limtsſiß in Hamburg

S ä

ernannt worden Sein Amtsbezirk umfaßt das ganze den Aktenbehältern des Bundesrats verſchwinden und dort des
Deutſche Reich mit Ausnahme der dem braſilianiſchen beſchaulichen Winterſchlafs pflegen bis ihnen in der nächſten
Konſulate in Berlin und dem Vizekonſulate in Bremen unter Seſſion wieder dasſelbe Schickſal widerfahren wird
ſtehenden Gebietsteile

Geh Kommerzienrat Adolf v Hanſemann
Der Geſchäſtsführer der Diskonto Geſellſchaft einer der erſten

Finanzmänner Deutſchlands iſt wie berichtet geſtern in Berlin
nach nur kurzem Leiden im 78 Lebensjahre geſtorben Er war
der Sohn des preußiſchen Finanzminiſters David Hanſemann
und der Vater des Rittergutsbeſitzers Ferdinand v Hanſemann
eines der Mitbegründer des Vereins zur Erhaltung des Deutſch
tums in den Oſtmarken deſſen 1900 erfolgten frühen Tod der
Vater niemals verwunden hatte Seit 1857 gehörte Adolf
v Hanſemann der Diskonto Geſellſchaft an mit der er demnach
völlig verwachſen war Er konnte 1901 das 50jährige Geſchäfts
jubiläum mit der Geſellſchaft feiern Durch ſeine raſtloſe Tätig
keit war er als Leiter der Diskonto Gefellſchaſt in die gutdotierten
Aufſichtsratsſtellen einer großen Reihe bedeutſamer Unter
nehmungen gelangt Er war Geſchäſtsinhaber der Diskonto
Geſellſchaft und der Norddeutſchen Bank in Hamburg Dem
Auſſichtsrat der Vochumer Bergwerks Aktiengeſellſchaft der
Gelſenkirchener Bergwerks Aktiengeſellſchaft der Landbank in
Berlin der Dortmunder Union gehört er als Vorſitzender der
NeuGuinea Kompagnie der Ottavi Minen und Eiſenbohn
geſellſchaft der Schantung Eiſenbahn und Bergbaugeſellſchaft
als Vorſitzender des Verwaltungsrats an Außerdem ſaß er im
Centralausſchuß der Reichsbank und im Aufſichts bezw Ver
waltungsrat der Dentſch Aſiatiſchen Bank und der Preußiſchen
Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaſt Aber ſo reich an Ver
mögen und Einfluß er in ſeinem Mannes und Greiſenalter
war ſo hat er doch ſelber klein angefangen Ein Sohn
Aachens begründete er mit ſeinem Vetter Peters unter
der Firma W Pelers Co eine Tuchfabrik im
nahen Eupen Durch ſeinen Vater wurde er jedoch
bald in die Diskontogeſellſchaft berufen als dieſer die
Arbeitslaſt nicht allein bewältigen konnte Er ſiedelte nun nach
Berlin über und war hier in Beziehungen zu Bismarck 1871 mit
BVleichröder finanzteller Berater bei der Frage der franzöſiſchen
Kriegsentſchädigung Nach dem Tode des Vaters 1864 trat er
an die Spitze der Diskontogeſellſchaft und hier bewährte er ſich
als Organiſator erſten Ranges Die Geſchichte des Wachstums
der Diskontogeſellſchaft iſt mit feſem Namen unlöslich ver
bunden Neben der Unterbringung der inländiſchen Anleihe
förderte er namentlich ausländiſche und koloniale Unternehmungen
Der Bau der venezolaniſchen deutſchen Eiſenbahn iſt durch ihn
in die Wege geleitet worden Er rüſtete eine Expedition nach
der Südſee aus um auf Bismarcks Rat dort koloniale Gebiete
für uns ausfindig zu machen Jn kolonialen Kreiſen wird daher
ſein Tod beſonders ſchmerzlich empfunden werden Er hinter
läßt eine Witwe geborene v Kuſſerow im Alter von 65 Jahren
mit der er in zwei Jahren die goldene Hochzeit hätte feiern
können ferner eine Tochter die an ben Hauptmann v Hinderſin
U rdtet iſt Die Familie vertritt jetzt nur noch ein 17jähriger
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Eine Hochflut von Jnitativanträgen
iſt bereits dem Reichstage zugegangen Es beruht das auf der
Abmachung daß für die Beratung die in den erſten zehn Tagen
eingebrachten Anträge als gleichzeitig eingebracht gelten
Da erſcheinen denn auch diesmal wieder die alten Bekannten
der Toleranz und Jeſuitenantrag der Antrag auf Ge
währung von Anweſenheitsgeldern an die Reichstagsabgeord
neten und die große Reihe ſozialpolitiſcher Anträge mit denen
das Zentrum ſich vor ſeinen Wählern als die arbeiterfreund
lichſte bürgerliche Partei einzuſchmeicheln pflegt Sie beziehen
ſich auf die Beſchränkung der Frauenfabrikarbeit auf den Schutz
der Bauhandwerker u a Neu und erfreulich iſt die Jnter
pellation der freiſ Volkspartei über die Häufigkeit der
Soldatenmißhandlungen die bis weit hinein in
nationalliberale und konſervative Kreiſe lauten Widerhall finden
dürfte Die Bewegung zu Guuſten der Penſionsverſicherung
der Hunderttauſende von Privatbeamten die in allen kauf
männiſchen induſtriellen buchhändleriſchen redaktionellen und
techniſchen Betrieben des Deutſchen Reiches angeſtellt ſind
findet immer mehr Widerhall in Abgeordnetenkreiſen Von
zwei Seiten erſcheint diesmal der Antrag im Reichstage
Ebenſo nehmen ſich Zentrum und Nationalliberale der Beamten
der Rechtsanwaltſchaft an Wiederholt bringen die National
liberalen den Antrag ein auf Erweiterung der Rechte des ein
zelnen in der für das Deutſchtum überaus hochwichtigen
Frage der Erhaltung der deutſchen Staatsangehörigkeit
Leider nimmt ſich die Regierung bei dieſer Angelegenheit ganz
bequem Zeit Uralt aber viel ausſichtsloſer ſind die ſozial
demokratiſchen Anträge auf gänzliche Aufhebung des Majeſtäts
beleidigungsparagraphen und auf Ausdehnung des Wahlrechts
auf das zwanzigſte Jahr und auf die Frauen Schwache Aus
ſichten auf Erfolg hat auch die von verſchiedenen Parteien ge
wünſchte Schaffung eines Reichs Vereins und Verſammlungs
rechts nachdem die bisherigen Verſuche auf dieſem Gebiete in
folge der Ungeſchicklichkeiten der Regierung völlig geſcheitert
ſind Nimmt man hierzu noch die Jnterpellation der
Nationalliberalen über den Unteroffiziersmangel und die Er
richtung eines Reichsarbeitsamtes ſo könnte man melinen daß
dem Reichstag damit eine große Arbeitslaſt für die nächſten
Wochen aufgehalſt ſei So iſt es aber nicht Zunächſt befaßt
er ſich mit dem Etat der Reichsfinanzreform und dem engliſchen
Handelsproviſorium Die gleichzeitig eingebrachten Jnitiativ
anträge kommen erſt in dritter und vierter Linie und zwar zu
meiſt in der Reihenfolge der Größe der Partelen die ſie ein
gebracht haben Alle werden zu Programmreden und zu Reden
zum Fenſter hinaus reichlich Veranlaſſung bieten Den meiſten
aber wird es gehen wie jenen alten Erbſtücken die man all
jährlich einmal zu feſtlicher Gelegenheit aus dem Schranke holt

Politiſches

Dem Reichstage ging die Jnterpellation der
Sozialdemokraten wegen Verbreltung der Wurmkrank
heit zu Weiker ging dem Reichstag ein Antrag Rettich
und Genoſſen zu die verbündeten Regierungen um baldige
Vorlegung eines Geſetzentwurfs über das Ausver
kaufsweſen zu erſuchen wodurch eine Anmeldepflicht für alle
Ausverkäufe feſtgeſetzt und die Veranſtaltung von Scheinansver
käufen ſowie der Nachſchub von Waren zu Ausverkäufen unter
Strafe geſtellt werden

Jn der Königsberger Hartungſchen Ztag wird über
Amtsüberdruß des Miniſters Möller geſchrieben Ge
legentlich der Debakte über die Miniſterien die an dem Projekt
zur Aufhebung der Schiffahrtsabgabenfreiheit beteiligt ſind hat
die Nationallib Korr den Handelsminiſter Möller gegen
den Verdacht in Schutz genommen als ob er auch an dieſen
rückſchrittlichen Plänen beteiligt ſein könne Wir haben dieſen
Verdacht gegen Herrn Möller nie gehabt Wir kennen die
ſchwierige Stellung des Herrn Möller in dem konſervativ
agrariſchen Miniſterium und wir freuen uns daß Herr Möller
obwohl er wie wir wiſſen nahe daran geweſen iſt den
Mut zu verlieren und zu ermüden in dem Kampfe gegen
alle möglichen Widerſtände auf ſeinem Poſten zu verharren
entſchloſſen iſt um ihn nicht ganz und gar den Agrariern aus
zuliefern

Auf die ſeltſame Begeiſterung gerade der modernen Er
obererſtaaten für die Schiedsgerichtsidee weiſt ein
Artikel der Neuen Züricher Zeitung hin Es heißt da

Es iſt ganz ſeltſam daß die heutigen Erobererſtaaten das
ſind die Vereinigten Staaten England Frankreich und Ruß
land am meiſten mit der Frage der Schiedsgerichte zu tun
haben und daß die Preſſe dieſer Länder der friedfertigſten
Großmacht der Welt Deutſchland einen Vorwurf daraus macht
weil ſie der Schiedsgerichtsidee ſehr kühl gegenüberſteht
Welche Friedenshymnen ſind in dieſen letzten Tagen nicht wieder
in Paris geſungen worden in demſelben Paris wo der ge
ringſte Anlaß die Revancheluſt und das Kriegsſieber hervor
ruft Fraukreich will den Frieden aber vorerſt will es Elſaß
Lothringen und womöglich das ganze linksſeitige Rheinnfer
dar haben und erſt dann ſoll der allgemeine Frieden

eginnen Und auch den Engländern liegt der Gedanke durch
aus fern ſich mit dem heutigen Kolomialbeſitze zu begnügen
Sie wollen weiter und weiter erobern Darum ſetzen wir
allen engliſch franzöſiſchen Friedensverſicherungen unſere
Zweifel entgegen
Der Unterſchied der deutſchen von der ausländiſchen Politik

iſt nur der daß die deutſche die Heuchelei verſchmäht die
namentlich hente die Amerikaner begehen Sie brüſten ſich mit
ihrer Moralität in der Venezuelafrage dort haben ſie den Krieg
verdammt weil er Amerika Schaden bringen konnte Gleich
zeitig aber veranſtalten ſie zum eignen Vorteil enorme
Rüſtungen zur See und vergewaltigen Staaten wie Kolumbien
und Santo Domingo

Volkswirtſchaftliches

Die europäiſche h in Sliuttgart nahmeinen Antrag der Eiſenbahndirektion Elberfeld an zur Sicherung
der rechtzeitigen Fertigſtellung der Fahrplan
arbeiten die Friſt für den gegenſeitigen Austauſch der end
gültigen Fahrplan Entwürſe auf den 5 April und 5 Sep
tember feſtzuſetzen an dieſem Tage müſſen die Entwürfe in
den Händen der Empfänger ſein Ferner wurde beſchloſſen die
nächſte Fahrplankonferenz am 9 und 10 Juni nächſten Jahres
in Kopenhagen ſtattfinden zu laſſen An die Hauptverſammlung
ſchloſſen ſich eingehende Gruppen Verhandlungen an

Heer und Flotte
Der Vorſtand des Bezirks Nordhannover des preußiſchen

Landeskrieger verbandes hat einſtimmig folgende Ent
ſchließung gegen die Zulaſſung von Welfen in Krieger
vereinen angenommen

Mitglieder von Kriegervereinen welche welfiſche Geſinnung
betätigen ſind aus den Kriegervereinen auszuſchließen
Als Betätigung einer welfiſchen Geſinnung iſt beſonders an
zuſehen die Unterſtützung einer welfiſchen Wahlkandidatur
durch Stimmabgabe oder Agitation

S M S Stein iſt am 7 Dez in Kingston Jamaika
eingetroffen und geht am 16 Dez von dort nach Havanna in
See Dampfer Prinz Heinrich mit dem Transport der von
den Schiffen der oſtaſiatiſchen Station abgelöſten Offiziere und
Mannſchaften iſt am 8 Dez in Hongkong eingetroffen und hat
am 9 Dez die Reiſe nach Singapore fortgeſetzt

Verwaltung und Rechtspflege
Der Schriftſteller Dr Hans Wagner früher Redakteur

der Tägl Rundſchan, batte ſich geſtern gegen zwei Privat
klagen vor der 150 Abteilung des Schöffengerichts in Berlin
zu verteidigen Die erſte Klage war von dem Hauptſchriftleiter
der Alldeutſchen Blätter, Profeſſor Dr Paul Samaſfſa ein
geleitet worden Dieſem hatte Dr Wagner in einer heftigen
Preßfebde bei welcher auch die Ausfechtung des Ehrenhandels
mit der Waffe in der Hand in Frage gekommen war
Kneiferel und Drückebergerei vorgeworfen er hatte ihn auch
volitiſcher Abenteurer und tſchechiſcher Alldeutſcher genannk

Nach ſtündigen Bemühungen des Vorſitzenden und der Ver
teidiger kam folgender Vergleich zuſtaude Dr Wagner gibt
folgende Erklärung ab Er nimmt den in ſeiner Broſchüre
Meine Erfahrungen mit der Täglichen Rundſchau dem

Privatkläger gemachten Vorwurf der Kneiferei und land
läufigen Drückebergerei mit dem Ausdruck des Bedauerns
zurück da dieſer Vorwurf in keiner Weiſe in den Tatſochen be
gründet iſt Ferner nimmt er die Ausdrücke politiſcher Aben
tenrer und ſſchechiſcher Alldeutſcher als durchaus unrichtig
mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück Profeſſor
Hr Samaffſa zog hierauf die Privatklage zurück Die Koſten
des Verfahrens übernahm der Angeklagte Die zweite Privat

Sie werden nach kurzer Schauſtellung im Reichstage wieder in
klage hatte der fredakteur der Täglichen RundſchauHelnrig Rippler ne Sle deziedt ch auf La un



ſchritt über Wagner Austritt aus der Tägl RundſchauLe a kt eheln abend noch nicht erledigt

Parlamentagriſches

Der Seniorenkonvent des Reichstages machte ſich
geſtern ſchlüſſig über die Geſchäfte des Hauſes Es ſollen vor
Eintritt in die Weihnachtsferien die vom 18 Dezember bis
12 Jannar dauern ſollen die erſte Leſung des Etats und das
Handelsproviſorium mit England zur Beratung gelangen

Der Centralrat der deutſchen Gewerkvereine
Hirſch Duncker hat an den Bundesrat und den Reichstag eine

Eingabe gerichtet worin volles Koalitionsrecht und
geſehliche Anerkennung der Berufsvereine ge
fordert wird Es heißt in der Eingabe

Wir klagen es als eine flagrante Verletzung der Verein
keit und zugleich der allgemeinen Woblfahrt an daß in
Deutſchland die Beſitzenden ein praktiſch unbegrenztes Ver
einsrecht ſür alle ihre Zwecke genießen die arbeitenden
Klaſſen dagegen auf Schritt und Trilt mit Veſchränkungen
Verboten ünd ſchweren Strafen zu kämpfen haben So
werden die wirtſchaftlich Schwächeren noch juriſtiſch und
polizeilich ſchwer benachteiligt Das Reich ſollte alles auf
bieten um der großen Mehrheit die Verbeſſerung ihrer
gedrückten Lage durch z Kraft auf geſetzlichem
Wege zu ermöglichen Umgekehrt wird dies auf alle Weiſe
erſchwert und verhindert werden dadurch immer neueHunderttauſende gen eine ſo ungleiche und ungerechte
Staats und Geſellſchaftsordnung aufgebracht und die Ge
ſahren für den Frieden des Vaterlandes immer mehr ge
ſteigert Schlimmer als materielle Not nagt und wühlt das
gekränkte Rechtsgefühl Das iſt ſeit den 35 Jahren wo wir
die papierne Klaſſengleichheit der Gewerbeordnung beſitzen in
e chreckendem Maße der Fall Es iſt die höchſte Zeit zur
Unkehr gekommen dafür erhebt in Vertretung von 110,000
gemäßigten vaterländiſch geſinnten Arbeitern der unterzeichnete
Centralrat der Deuiſchen Gewerkvereine ſeine Stimme

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Zeitung

3 Sizung vom 9 Dezember 2 Uhr
Das Hans iſt gut beſetzt
Am Bundesratstiſch Graf v Bülow Frhr v Stengel

Graf v Poſadowsky v Tirpitz v Ein em Frhr von
Rheinbaben Möller u a

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung des Etats und
Tes betreffend Aenderung im Finanzweſen des

eiches
Schatzſekretär Frhr v Steugel Es iſt das erſte Mal daß ich

die Ehre babe in meiner neuen Stellung die Etatsdebatte zu
eröffnen Jch bedaure es jedoch daß ich nicht mit einem erfreu
licherenn Etat debütieren kann Heiterkeit Das Ergebnis des
verfloſſenen Etatsjahres 1902 iſt bereits gedruckt und in Jhren
Händen Ueber dieſes Jahr werde ich mich daher nicht ein
gehend äußern das Defizit dieſes Jahres beträgt 308 Millionen
es iſt durch Mehrausgaben und Mindererträge der Einnahmen
verurſacht vor allem ergaben die Zuckerſteuer und das Bank
weſen geringere Erträge Das mutmaßliche Ergebnis des
Jahres 1903 kann ich nur mit aller Vorſicht mitteilen eine
deſtimmte Angabe kann ich nicht machen es iſt möglich daß ich
zu ſchwarz aber auch nicht unmöglich daß ich zu
roſig male Auch dieſes Jahr wird ein Defizit ergeben das
vermutlich 20 Millionen betragen wird Grund genng um ernſt
lichen Erwägungen ſich hinzugeben Dies Deſizit wird auch
beſonders verurſacht durch geringere Einnahmen wenn auch
einzelne Etats Mehrausgaben verurſachten ſo haben wir doch
insgeſamt mit 12 Millionen Mindereinnahmen zu rechnen die
ſich größtenteils auf die Zuckerſtener und die Maiſchraumſtener
verteilten Bezüglich des vorliegenden Etals 1904 kann ich
eigentlich etwas Neues nicht mitteilen alle Zahlen ſind ſchon
durch die Preſſe bekannt gegeben Der Etat iſt ſehr ſparſam
aufgeſtellt alle Reſſorts haben ſich Beſchränkungen auſerlegt
Leider hat der Etat trotzdem nicht ohne Heranziehung der
Einzelſtaaten und eine namhafte Anleihe balanziert werden
können Den Einzelſtaaten iſt dieſelbe Summe von 24 Millionen
an ungedeckten Matrikularumlagen zur Laſt gelegt wie im Vor
jahre Denn bedauerlicherweiſe hielt die Steigerung der Ein
nahmen nicht gleichen Schritt mit dem Wachſen der Ausgaben
Redner geht hierauf die einzelnen Poſitionen des Etats durch
und erwähnt beſonders daß die im Vorjahre abgelehnte
Forderung für die Oberſtleutnants wieder in den Etat eingeſtellt
ſei und daß für Unteroffizier Aufbeſſerungen I Mill gefordert
wurden Jch hoffe daß nicht ſo bald wieder ein gleich
ungünſtiger Etat Jhnen wird vorgelegt werden können Die
Finanzierung dieſes Etats iſt eine Sorge der Gegenwart das
Finanzreſorm Geſetz jedoch iſt eine Sorge der Zukunft Dies
Geſetz iſt noch keine vollſtändige Finanzreform aber ſie wird
dadurch wenigſtens eingeleitet Die ungünſtige finanzielle Lage
iſt nicht nur eine Folge der wirtſchaftlichen Repreſſion ſondern
auch eine Folge mangelhafter geſetzlicher Einrichtungen Wenn
wir nicht auch die Wurzel hiervon verlangen werden wir keine
durchgreifende Beſſerung herbeiführen Wir müſſen jetzt ſchon
hier eingreifen und dürfen nicht bis zum Jnkrafttreten des
neuen Zolltarifs warten
fertig gebracht daß jetzt eine halbe Milliarde zwiſchen dem
Relche und den Einzelſtaaten jährlich hin und her geworfen wird
Dadurch wird das Etatsbild ſo verdunkelt daß Abhilfe dringend

nötig W
z nicht Aen längſt etwas geſchehen
ſten

Die Franckenſteinſche Klauſel hat eslf

Man muß ſich wirkli ba wie war es möglich

iſche Klauſel ins Leben gerufen wurde wurde nur ein
euntel der Einnahmen von ungefähr 38 Millionen den Bundes

ſtaaten überwieſen jetzt iſt es faſt die Hälfte im Betrage von einer
e Milliarde Und dies alles nur um dem Reichstage ein

onſtitutionelles Recht bei der Einnahmebewilligung zu geben
Unrnhe links Zuruf Nur Aber die Vorlage will die

Franckenſteinſche Klauſel nicht beſeitigen er will ſie nur auf
ein vernünftiges Maß einſchränken Die Gefahr der fort
ſchreitenden Verdunkelung des Etats iſt nicht zu verkennen das
deutſche Volk hat ein Recht darauf daß es auch ſeinen Etat
überſehen kann dies darf nicht ein Vorrecht einzelner Spe
zialiſten bleiben Gerade im konſtitutionellen Jntereſſe muß
eine Aenderung erfolgen Wenn Franckenſtein noch unter uns
lebte würde er zuerſt die Hand zur Verbeſſerung anlegen
Lachen im Zentrum Der Gefſetzentwurf will ferner die Ver

wendung etwaiger Ueberſchüſſe aus den Vorjahren regeln Es
iſt bedauerlich daß die Reichseinnahmen ſo ſchwankend ſind
Das läßt ſich nicht ändern aber da ſollte man doch
wenigſtens alles vermeiden was die Einnahmen noch
ſchwankender machen könnte Deshalb ſchlagen wir auch in
der Verwendung der Ueberſchüſſe eine feſte Regel vor
Wir müſſen die Matrikularbeiträge wohl oder übel in ihrer
bisherigen rohen Form beſtehen laſſen denn ihre Aufbringung
nicht nach der Kopfzahl ſondern nach der Wohlhabenheit der
Bundesſtaaten iſt nicht wohl angänglich Jn der Schweiz
freilich beſteht eine ähnliche Einrichtung aber dort gibt es
keine Ueberweiſungen Jch hoffe daß wir auf dem Boden des
Entwurfs zu einer Verſtändigung kommen Die Hauptvorwürfe
gegen das Geſetz ſind gegenſtandlos es iſt keine Tynamitbombe
um die Franckenſteinſche Klanſel in die Luft zu ſprengen es iſt
ebenſo wenig ein Zwang zur Bewilligung neuer Steuern Die
Kritiker in der Preſſe berückſichtigen gar nicht die unglaubliche
Verworrenheit die bei uns bisher im Etatsweſen berrſcht
Wenn das Geſetz zuſtande kommt würde es dem Reich und
den Einzelſtgaten dauernd zum Segen gereichen Beifall rechts

Abg Dr Schädler Zentr Zunächſt müſſen wir wohl den
Blick auf die Spitze des Reiches richten An dem Geſchick des
Kaiſers nehmen wir alle den innigſten Anteil Als wir jüngſt
von ſeinem Leid erſuhren zog tiefſte Beſtürzung bei uns ein
frendigen Herzens aber erfuhren wir von der Heilung und hoffen
daß der Kaiſer in ungeſchwächter Kraft wieder ſeines Amtes
walten wird Beifall Unſere auswärtige Situation ſcheint
nicht roſig zu ſein Der Reichskanzler ſagte im Vorjahre mal
es ſchadete gar nichts wenn unſere Bundesgenoſſen mal eine
unſchuldige kleine Extratour machten aber dieſe Extratouren
ſcheinen ſich ſo zu mehren daß wir bald ganz iſoliert daſtehen
Mit dem Schatzſekretär bedauern wir es daß der Etat nicht
erfreulicher iſt Doch ſtellt er keine übertriebenen An
forderungen und iſt vorſichtig aufgeſtellt Trotzdem werden
manche Poſitionen nicht ſo beſtehen bleiben können
Mit der Vermehrung der Stellen der Unteroſſiziere ſind wir
einverſtanden dagegen muß ich mich wundern daß jetzt die Re
gierung wieder mit der Erhöhung der Gehälter der Oberſt
leutnants kommt Wenn man die pekuniäre Stellung der
Oberſtleutnants mit den Zivilbeamten vergleicht ſo fällt dieſer
Vergleich nicht zu Gunſten der Zivilbeamten aus Die Re
gierung macht doch ſonſt immer den Einwand daß man einzelne
Beamtenkategorien nicht herausgreifen und allein aufbeſſern
ſolle Die Aufbeſſerung der Landbrieſträger die im Etat vor
geſehen iſt billigen wir Auch eine Beihilfe für die Veteranen
würde ich gern bewilligen und für meine Perſon ſelbſt vor einer
Einführung der Wehrſtener nicht zurückſchrecken Gegen die im
Etat vorgeſehenen Oſtmarkenzulagen mußich entſchieden proteſtieren
Die Marineverwaltung macht im Etat keine beſcheidene

Forderungen Sie geht um 8 Millionen Mark über das
Flottengeſetz hinaus Hier werden wir in der Kommiſſion noch
genau prüfen müſſen Der oſtäſiatiſche Etat gefällt mir auch
nicht Der Verſuch mit Kiautſchou hat uns ſchon eine Maſſe
Geld gekoſtet Jetzt koſtet uns jeder Soldat in Oſtaſien im
Durchſchnitt 6000 M im Jahre Jn erſchreckender Weiſe wächſt
die Reichsſchuld 550 Millionen unſerer Schulden fallen auf die
Weltpolitik Man muß hier endlich einmal Einkehr halten und
nicht immer Volldampf voraus darauf los fahren Das Syſtem
der Zuſchußanleihe iſt ſehr bedenklich und keinesſalls darf ſie
in der im Etat vorgeſehenen Weiſe bewilligt werden Die
Finanzreform Vorlage ſtammt anſcheinend noch aus der Miquel
ſchen Vorratskammer Sie will Schulden tilgen wenn aber die
Finanzen ſich beſſern kann man auch gut Schulden tilgen
ohne ein ſolches Geſetz Jmmerhin erkennen wir dieſe Seite
der Vorlage an Aber die Vorlage enthält auch praktiſche Ve
ſeitigung der Matrikularbeiträge die Beſeitigung der elausula
Franckenſtein Es iſt der Miquelſche Anutomat Das kann uns
nicht gefallen Den Schatzſekretär kann die Verworrenheit des
Etats nicht ſchrecken da er einer der beſten Etatskenner iſt das
Volk aber freut ſich mehr über niedrige Steuern als über einen
durchſichtigen Etat Heiterkeit Die clausuls Franckenſtein war
doch im konſtilutionellen Jntereſſe nötig jetzt ſoll zwar die
Etikette dieſelbe bleiben aber den Wein will man anstrinken
bis auf einen Anſtandsſchluck Heiterkeit Der Schatzſekretär
verwahrte ſich zwar dagegen daß die Vorlage einen
Zwang zu neuen Steuern in ſich ſchließe Da hat er
ſich an eine falſche Adreſſe gewendet er hätte ſich an den
Finanzminiſter von Sachſen wenden ſollen der ſich ausdrücklich
ür neue Steuern ausgeſprochen Vielleicht exiſtieren im Hinter

grunde neue Pläne dies muß uns noch mißtrauiſcher machen
Fürſt Bismarck hat mal geſagt den preußiſchen Leutnant

können ſie uns nicht nachmachen Nach dem Prozeß in Metz

ls die Francken P

des Volkes

muß dieſes Wort wohl etwas eingeſchränkt werdenrozeß hat ergeben daß die Haupſpunkte des Vilhſeſchen di der

alle richtig waren Ich bin der leßle der hier verallgemelsaber ich glaube doch daß das was in Fordach vorkam e ert
anderswo vorkommt Es handelt ſich hier eben um Symptonle e ne
inneren Kraukheit die man nicht durch Schöndbeilspfläſteret
vertuſchen ſoll Jch habe das Vertrauen zu dem neuen Krie e
miniſter daß er mit Energie eingreift und unſaubere Element
aus der Armee entfernt Die Offiziere müſſen wieder zu de
alten Einſachbeit zurückkedren ihre Exlluſivität darf t
arößer werden denn gerade die äußeren Umſtände ſpielen
eine große Rolle Auch die Soldatenmißhandlungen müſſe
gufhören die Söhne des Volkes dürfen nicht länger ein Obſett
für Verbalinjurien und brutale Mißhandlungen ſein Redner
geht ausführlich auf die Soldatenmißhandlungen ein und ver
breitet ſich eingehend über den Fall Breidenbach Jm Intereſſe

und der Armee ſelbſt müſſen die Mißhandlungen
anfhören

Jm wirtſchaftlichen Leben ſind die Klagen noch nicht ver
ſtummt mit Intereſſe wartet die Landwirtſchaft auf die neuen
Handelsverträge Aber auch kleine Mittel dürfen nicht ver
nachläſſigt werden um der Landwirtſchaft zu helfen z B muß
man die Härten des Fleiſchbeſchaugeſetzes beſeitigen Nicht
weniger muß dem Handwerk gebolfen werden Der ſchon lange
geforderte Befäbhigungsnachweis der Bauhandwerker ift noch
immer nicht eingeführt Desgleichen muß die Sozialpolitit
weiter ausgebant werden und auch dem Mittelſtande muß mon
helfen das Verbot der Beamten und Offizier Warenhänſer
und die Regelung des Ausverkanfsweſens ſteht noch immer

daß dem Reichstage
werden gerade der neue

Reichstag zeigt daß die Vorenthaltiung von Tage
geldern das Gegenteil von dem bewirkt was man damit
erreichen wollte Ohne jeden Grund bat der Miniſter des
Jnnern die Deutſchhannoveraner ſo ſcharf angegriffen W

aus Bedauerlich
keine Tagegelder gezahltiſt es noch
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haben denn dieſe Männer dem preußiſchen Staate den Krieg
erklärt ſie haben doch nur in Liebe ihres früheren Herrn ge
dacht Früher ſagten die verbündeten Regierungen die Polen
frage gehöre ins preußiſche Abgeordnetenhaus jetzt bringen ſie
ſelbſt durch die Oſtmarkenzulagen Polen in den Reichstag Der
Bundesrat ſanktioniert damit die ungerechte und verfehlte preußiſche
Polenpolitik die Oſtmarkenzulage iſt geradezu ein Korruptivnsfonds
Jn Elſaß Lothringen ſollte man mit den ganzen franzöſiſchen
Geſetzen aufräumen an die man nur denkt wenn der Regierung
etwas gegen den Strich geht Elſaß iſt deutſch und wird es
bleiben Auch mit den Ausnahmegeſetzen gegen die Katholiken
muß aufgeräumt werden das Jefſuitengeſetz muß fort ebenfalls
die anderen Ausnahmebeſtimmungen in Preußen und Mecklen
burg wir werden unſeren Toleranzantrag wieder einbringen
Nun zum Stgatsanwalt Müller im Kwilecki Prozeß Große
Heiterkeit Der Stagtsanwalt hat doch den Geſchworenen Be
lehrungen erteilt die er ruhig hätte für ſich behalten
können Ungehörig war ferner die Aeußerung daß es
Leute gäbe die Meineid auf Meineld ſchwörten und
dann zur Beichte gingen Wir müſſen gegen ſolche Aeußerungen
proteſtieren wir haben dafür in anſtändigen Kreiſen nur ein
Wort doch kann ich es nicht ausſprechen weil es nicht parla
mentariſch iſt Das Anwachſen der Sozialdemokratie zeigt daß
bei uns noch viel verbeſſerungsbedürftig iſt Ein Zeichen einer
tiefen Fäulnis iſt ferner die Zunahme der Geſchlechtskrankheiten
Alles dies iſt nur eine Folge der materigiiſtiſchen Welt
anſchaunng Große Heiterkeit links Wenn Sie auch darüber
lachen wahr öleibt es doch Helfen kann hier nur die Rückkehr
zum Chriſtentum es wird ſich dann zeigen daß auch im
zwanzigſten Jahrhundert das Chriſtentum der Jungbrunnen iſt
aus dem Deutſchland neue Kraft ſchöpft Beifall im Zentrum

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr
Schluß 6 Uhr

Auskand
Reichstagsdiäten in Dänemark

Der Folkething nahm heute mit 70 gegen 1 Stimme den
Geſetzentwurf an durch welchen die Reichstagsdiäten für
die erſten 6 Monate der Seſſion von 6 auf 10 Krouen täglich
erhöht werden während ſie für die übrige Zeit 6 Kronen wie
ne betragen ſollen Die Rechte enthielt ſich der Ab
timmung

Nußland und Japan
Eine Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Tokio befagt

Ein ſtarkes ruſſiſches Geſchwader von acht Schiffen worunter
zwei Schlachtſchiffe befindet ſich bei Tſchemalfo wie man ver
mutet um dem ruſſiſcherſeits erhobenen Widerſpruch gegen die
geplante Oeffnung von Yongampho größeren Nachdruck
zu verleihen Es verlautet die Ruſſen hätten gedroht 3000
Mann zu landen die nach Söul marſchieren ſollen wenn
Koreg ihre Warnungen mißachten ſollte

Oeſterreich Ungaru
Die öſterreichiſche Regierung brachte geſtern im Abge

ordnetenhauſe eine Nachtragsvorlage zum Staatsvoranſchlag
für 1903 ein Die Summe des Nachtragserforderniſſes beträgt
1,964,655 Kronen Bei Berückſichtigung dieſes Nachtrags ſtellt
ſich der veranſchlagte Geſamtbeſtand der Einnahmen für 1903
auf 1,728,193,063 Kronen der Voranſchlag der Geſamtausgaben

Zas bedrohte Venedig
Seitdem im vorigen Jahre der Campanile von San Marco

in Venedig iſt hat ſich die Beſorgnis nicht
zurückdrängen laſſen daß die herrliche Lagunenſtadt in ihrem
Beſtande bedroht ſein könnte Es war wenigſtens ein Glück
im Unglück daß die Aufmerkſamkeit der Behörden wach
gerufen wurde ſo hat man nicht nur den Wiederaufbau
des Campanile und die Ausbeſſerung der Schäden die an
dere Gebäude durch den Fall erlitten in Angriff genommen
ſondern auch alle alten Kirchen und Paläſte Venedigs genau
unterſucht Das Ergebnis dieſer Unterſuchung zeigt wie
wir einem engliſchen Bericht entnehmen daß noch eine Reihe
anderer Türme und Gebäude wohl ein ähnliches Schickſal
erlitten hätten wenn jetzt eben nicht die Aufmerkſamkeit auf
ihren drohenden Zuſtand gelenkt wäre Von allen Ge
bänden am Canale Grande iſt keine ſo bezaubernd mit
ſeinem glänzenden Marmor im roſigen Licht keine ſo be
dentend unter ſeiner edlen Kuppel wie Santa Maria della
Salute Auf dem Dach dieſer Kirche hat man einen Spalt
entdeckt der durchdringende Regen beſchädigte ein Bild vonSalviati Auf Befehl der Archletturtennmſſton wurden die
Ausbeſſerungen ſogleich begonnen Der Campanile der aus
dem vierzehnten Jahrhundert ſtammenden Kirche Santo
Stefano mit ihrer eleganten Zieggſaſad der dem Beiſpiel
ſeines älteren und ſtattlicheren Bruders zu folgen drohte
iſt vollſtändig von einem hölzernen Turm umgeben worden
damit die a edehnten Ausbeſſerungen vorgenommen wer
den können Die alte Form bleibt erhalten aber der Turm
wird verſtärkt Der Türm von San Giorgio dei Greci der
nach 1538 von Santo rdo und Chiona gebaut wor
den iſt neigt eit Jahrhunderten erſt vor kurzemiſt die Auf net uf ſeinen bedenklichen Zuſtand e

lenkt worden Wahrſcheinlich wird eine gründliche Unter
ſuchung vorgenommen Eine andere Kirche über deren
Sicherheit ernſte Befürchtungen herrſchen iſt San Francesco
della Vigna die ſo genannt iſt nach einem Weinberg in
dem die mächtige Familie Ziani eine Kapelle zu Ehren des
hl Markus errichtet hatte Nach der Legende wurde der
Evangeliſt auf ſeiner Reiſe von Aquileja nach Rom vom
Sturm überraſcht und machte in dieſem Sumpf Halt wo
ein Engel ihn mit den Worten begrüßte Pax tibi Marce
evangeliste meus ſpäter ſtand dieſer evangeliſche Gruß
auf dem Wappen der Republik Es wurde feſtgeſtellt daß
die rechte Seite der Kirche bedroht iſt 500 gläſerne Marken
wurden in verſchiedenen Lagen auf der Mauer angebracht
Jn vier Tagen fand man drei zerbrochen Jetzt ſind Stützen
aufgeſtellt und während der Ausbeſſerung bleibt die Kirche

San Giovanni e Paolo die Frari und andere
Kirchen werden gleichfalls reſtauriert Die Arbeiten am
Campanile ſelbſt werden wahrſcheinlich während der Winter
monate unterbrochen werden e des Umfanges des
alten Fundaments ſind Pfähle verſenkt worden In einigen
Wochen wird die Arbeit auf einer Seite vollendet ſein und
dann wird die Kommiſſion entſcheiden ob das vergrößerte
und verſtärkte alte Fundament das Gewicht des neuen
Koloſſes wird tragen können Sanſovinos Loggetta einſt
der Treffpunkt für die venetianiſchen Adligen und ſpäter
das Wartezimmer der Wachen war ein wirkliches Schatz
käſtlein von Meiſterwerken der Bildhauerkunſt Sanfovinos
wunderbare Bronzefiguren des Apollo Merkur der Pallas
und des Friedens ſollen von Chevalier Minoretti nach den

geſammelten Bruchſtücken umgegoſſen werdenſor faltig
errakotta Madonna die in etwa 1600 Stücke zerSeine

ſchmettert iſt wurde dem Konſervator des Florentiner
der mit

vielen kleinen
uſeums Commendatore Pietro Zei ühergeben

unglaublicher Geduld und Geſchicklichkeit die
ſttet verlangen wird

Stücke ſo verband daß die Statue nach Vollendung des
Gebäudes wieder in ihre Niſche geſtellt werden kann Gais
Bronzetor eines der ſtolzeſten Beſitztümer der Venetianer
war unter den Trümmern verborgen gefunden worden da
aber nur einer der Löwen zerbrochen iſt kann es leicht aus
gebeſſert werden Auch am Dogenpalaſt dem ſo viele auf
einanderfolgende Generationen von Architekten ihre beſten
Kräfte gewidmet haben finden ſich immer wieder Teile die
geſtützt und ausgebeſſert werden müſſen Augenblicklich wird
die Ecke die dem Ponte di Paglia und Ponte dei Soſpiri
zugewendet liegt von Grund auf unterſucht Sogar der
Bilderſchmuck des Dogenpalaſtes muß vor dem Zahn der
Zeit gerettet werden Tintorettos großes Paradies ein
Bild das ungefähr 80 Fuß lang iſt mußte von der Wand
der großen Ratshalle abgenommen werden eine Aufgabe
deren Ausführung ungeheure Schwierigkeiten bot Jetzt iſt
Profeſſor Giovanni Zennaro eifrig dabei dieſes Rieſen
gemälde mit neuer Leinwand an der Rückſeite zu verſtärken
In Venedig herrſcht unter den Kunſtverſtändigen die Mei
nung daß die Regierung ein reichlicheres Kapital zur Er
haltüng von Jungen ausſetzen ſollte da dieſe doch
einzigartig und ein Erbteil der ganzen Welt ſind in An
betracht der eigentümlichen Verhältniſſe des venetianiſchen
Bodens müßte ein Mann von wirklich hervorragendem tech
niſchen Können an die Spitze der Architektur Verwaltung
und Stadtämter geſtellt werden Als eine Subſkriptions
liſte ausgelegt wurde um Kapital für die Wiedererbauung
des Campanile zu erhalten fand dieſer Aufruf bereitwillige
Unterſtützung Jetzt wo es ſcheint daß ganz Venedig die
lieblichſte Stadt der Welt bedroht iſt müßten neue An
ſtrengungen gemacht werden um die italieniſche Regierung
bei einer Aufgabe zu unterſtützen die außerordentliche
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728,190,091 Kronen und damit der veranſchlagte Ueber
ſchuß auf 2972 Kronen

Norwegen
Der Storthing verwarf heute einſtimmig die Vorlage be

treffend Einführung des ſtagisbürgerlichen Wahlrechts für
r anen Der Präſident verlas vor der Abſtimmung ein
Schreiben des FrauenwahlrechtsPereins in dem die Hoffnung
anf Annahine der Vorlage ausgeiprochen wird

Spanien
Das Dekret durch welches Thomas Caſtellano zum Gou

vernenr der Vank von Spanien ernannt wird iſt unter
zeichnet worden der neue Gouverneur wird morgen eine Reiſe
nach Frankreich und Jtalfen antreten

Türkei
als Gendarmeriekommandant für die macedonlſchen

Wilgjels iſt ein italieniſcher General in Ausſicht genommen
Laut Konſularmeldungen ous Adrianopel haben die Grenzdörfer
des Sandſchaks Kirk Kiliſſe ſehr unter Viehraub zu leiden den
aus Oſtrumelien kommende Komitatſchis verüben 34 Flücht
linge ſind aus Bulgarien nach dem Kreis Tirnowo einzelne auch
nach anderen Gebieten zurückgekehrt

Amerika
Frhr Speck v Sternburg erklärt er bringe kein

Handſchreiben des deutſchen Kaiſers mit aber eine
Aufforderung an den Newyorker Jachtklub die Wettfahrt
über den Ozean von langer Hand vorzubereiten und etwaige
Vorſchläge zu machen Nicht das Befinden des Kaiſers ſondern
die Kürze der Vorbereitungszeit habe den Auſſchub verurſacht
Der Bolſchafter fagtie ferner die Vorwürfe der über Zoll
ſchikanen klagenden deutſchen Jnduſtriellen ſeien unbegründet
ſie müßten bedenken daß der Zolltarif alle Nationen gleich be
handele Eine Ueberſchätzung des Zollwertes könne vorkommen
aber Amerika ſei ſtets bereit Abhilfe zu ſchaffen

Wiſſenſchaft Runſt Kiterakur
Der Großherzog von Weimar verlieh dem kaiſerlichen

Kammerſänger Franz Nuval nach ſeinem Gaſtſpiel als George
Brown im Hoftheater zu Weimar die große Goldene Me
daille für Kunſt und Wiſſenſchaft am Bande des Ordens vom
Weißen Falken

Eine Medaille zur Herder Feier modelliert von
dem Bildhauer M Wolff gelangte in der Medaillenmünze von
A Werner u Söhne in Berlin SW zur Ausgabe Sie zeigt
auf der Vorderſeite das Porträt Herders nach dem bekannten
Buryſchen Kreidebild und auf der Rückſeite den Grabſtein mit
den Sinnbildern wie er auf Herders Grab in der Stadtklrche
zu Weimar ruht

Gerichtsverhandlungen

Frankfurt a O, 9 Dez Das Kriegsgericht ver
urteilte den Oberſtleutnant v Götz und Schwanenfließ
zu 2 Jahren Zuchthaus wegen ſchwerer Urkunden
fälſchun g

Dresden 9 Dez Mit einem Hinweis auf den
Kwilecki Prozeß ging geſtern die diesjährige Sitzungs
periode des hieſigen Geſchworenengerichts zu Ende Die Dankes
worte des Vorſitzenden Landgerichtsdirektors Dr Becker an die
Geſchworenen für ihre Tätigkeit enthielt eine bemerkenswerte
Stelle die Bezug hatte auf die bekannte Aeußerung des Staats
anwalts im Kwilecki Prozeß Dort ſei vom Tiſche des Staats
anwalts ans die Aeußerung gefallen Wenn Sie die Herren
Geſchworenen die Angeklagten freiſprechen würden ſo wäre
damit das Tödesürteil über die Schwurgerichke gefällt Wenn
auch den Geſchworenengerichten Mängel anhaften ſo fei eine
derartige Bemerkung doch unverantwortlich und ſie ſei mit
e Rechte ſcharf bekämpft worden beſonders von der Ver
eidigung

Provinzialnachrichten

Eisleben 9 Dez Rektor Dr Otto Schmeil inMagdeburg will in den Ruheſtand treten Er war der Stolz
der Lehrerſchaft der Provinz Sachſen wie der Monarchie Er
war auch längere Zeit Vorſitzender des Provinzialverbandes der di
Provinz Sachſen Dr Schmeil hat wie die Eisl Ztg
ſchreibt auf der hieſigen Anſtalt ſeine ſemingariſtiſche Ansbildung
erfahren und nach ſeinem eigenen Ausſpruche hat ihn der See
in gleicher Weiſe zu ſeinen Forſchungen angeregt wie der
Biſchofroder Wald Er war in Halle Lehrer und kam dann
als Rektor nach Magdeburg Auf Grund ſeiner ausgezeichneten
wiſſenſchaftlichen Arbeiten verlieh ihm die philoſophiſche
Fakultät in Halle die Döktorwürde ohne daß er
ein Gymnaſialabiturium abſolviert und Vorleſungen gebört
hätte Seine Arbeiten galten dem Wohle der Volksſchule Er
hat den geſamten naturfündlichen Stoff der geiſtloſen Syſtematik
und der trocknen Beſchreibung entrifſen und ſie auf die lebendige
Bahn der Biologie gebracht Noch viel zu wenig iſt das herr
liche Werkchen verbreitet Der Menſch Stuttgart Leipzig
Nägeli 80 Pf Seine Schnulbücher Zoologie und Botanik
ſind Muſterleiſtungen und ſchon allgemein verbreitet Schmeils
rein wiſſenſchaftliches Hauptwerk iſt Deutſchlands freilebende

Süßwoſſercopepoden S in 3 Teilen mit Nachtrag in
demſelben Verlage Preis 156

Brückeu 8 Dez Seltſamer Vorfall Geſtern gegen
Abend wurde die im Hackpfüffelſchen Bache gefundene Leiche des
W bannes Werner beerdigt Wie die Sang 3 i hört iſt
Werner eines natürlichen Todes nämlich an der Lungen
entzündung geſtorben Sein Brnder der Anſpänner Heinrich
Werner wollte die Koſten der Beerdigung ſparen Er hat des
halb die Leiche nachts nach der Hackpfüffelſchen Grenze ge
fahren und dort in den Bach geworfen in der Annahme daß ſie
von Hackpfüffel aus beerdigt werden müſſe und ein Erkennen des
in Hackpfüffel wenig bekannten Mannes nicht ſtattfinden würde
Da die Leiche aber noch auf Brückener Selte lag ſo mußte die
hieſige Gemeinde ſür die Beerdigung ſorgen Eine eigentümliche
Füaung iſt es daß gerade H Werner den Auftrag erhielt die
Leiche welche er nachts zuvor heimlich weggefahren halte im
Auftrage der Behörde hierher zu befördern Die Angſt vor den
Folgen ſeiner Tat hat ihn dann zum Selbſtmorde getrieben
Der Selbſtmörder wurde heute beigeſetzt

Halberftadt O Dez Soldatenheim Am Sonntag
iſt für die Garniſon Halberſtadt ein Soldatenheim eröffnet
worden Für dieſen Zweck hat das katboliſche Vereinshausſeine prächtigen Ränume zur Verfügung geſtellt Das Heim wird

vorläufig jeden Sonn und Feiertag von 3 Uhr ab geöffnet ſein
Salbke a d Elbe 9 Dez Zuckerſüße Beſchäfts

leute Unter dieſer Ueberſchrift iſt im Graudenzer Geſelligen
zu leſen Die Saccharinſabrik Aktiengeſellſchaft in Salbke
a d Elbe auf deren Brieſbogen in roter Schrift prangt Alleinige
ſtaatlich konzeſſionierte Süßſloff Fabrik verſendet an oſtdeutſche
Apothekenbeſitzer ein Schriftſtück in dem es heißt Wir erlauben
uns Jhnen höſlichſt mitzuteilen daß wir für den Oſten Deuiſch
lands ein Flugblatt in polniſcher Sprache haben herſtellen laſſen
und ſtellen Jhnen davon jede erforderliche Menge völlig poſtfrei
und koſtenlos zur Verfügung Der Geſellige führt dies Bei
ſpiel von Förderung des Polentums vor als charakteriſtiſch für
den Geſchäftsbetrieb vieler großer weſtdeutſchen Firmen Die
Bevölkerung im Oſten verſtehe genug Deutſch um Beſtellungen
ehe zu können aber ſehr viele Deutſche fühlten nicht genügend

eutſch

tz Güſten 9 Dez Diebe Die Herzogl Staatsanwalt
ſchaft Bernburg verfolgt den Bäckerlehrling Paul Schmidt von
hier wegen ſchweren Diebſtahls Er hat während ſeln Lehr
meiſter abweſend war 60 M geſtohlen Jn der Mühle zu
Warmsdorf wurde in der Nacht zum Montag eingebrochen Die
Diebe welche mit den örtlichen Verhältniſſen bekannt geweſen
ſein müſſen entwendeten 2 Jagdgewehre 1 Teſching und
Zigarren

Leipzig 9 Dez Geſtürzt Seit einigen Tagen war
man im Auftrage eines Kunſtfahrers in der Eutritzſcher Turn
halle mit dem Aufban einer Schleifenbahn beſchäftigt Heute
abend ſollte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit die erſte Ver
ſuchsfahrt ſtattfinden Mit äußerſter Spannung ſah man den jungen
Kunſtfahrer mit raſender Geſchwindigkeit die Anlanfsbahn hinab
ſauſen glücklich paſſierte er die Mitte der Schleife und ſchon
ließ die Fahrt einen guten Ausgang erhoffen als er durch ein
Aufrichten ſeines Körpers die Führung ſeines Rades verlor
nach rechts ausbog und ſo mit aller Gewalt gegen eine das
Netz haltende Eiſenſtange anfuhr und dadurch außerhalb des
Netzes zu Boden ſiel Hilfreiche Hände leiſteten ihm den erſten
Beiſtand Er trug Kontuſionen am Kopfe davon jedoch ſcheinen
die Verletzungen nicht allzu ſchwer zu ſein da er ſich mit
Intereſſe nach den Einzelheiten ſeines Sturzes erkundigte
Später wurde er nach dem Krankenhauſe übergeführt

Zwickau 8 Dez Defrandationen hat ſich der
Kaſſierer der Niederplanitzer Gemeindeſparkaſſe Colditz zu
ſchulden kommen laſſen Colditz 29 Jahre alt und verheiratet
war ſeit drei Jahren im Amte Er hatte ſich bei einem
Zwickauer Agenten des Norddeutſchen Aryd dem er bekannt
war eine Ueberfahrtskarte nach New York zu verſchaffen geſucht
angeblich für einen auswärts wohnenden Bekannten deſſen
Adreſſe er dem Agenten angab Auf das Erſuchen des Agenten
an dieſen Bekannten des Colditz ihm die erforderlichen Ausweis
papiere einzuſenden blieb er ohne Antwort Dies kam ihm ver
dächtig vor und er machte ſofort dem Niederplanitzer Gemeinde
amt Mitteilung von ſeiner Wahrnehmung Er erfuhr dort daß
Colditz am Tage vorher am Sonnabend Urlaub genommen
habe unter dem Vorgeben er wolle ſeine ſchwerkranke Mutter
in Stolberg beſuchen Der durch die Mitteilung des Agenten
überraſchte Gemeindevorſtand ſtellte ſofort eine Unterſuchung an

e zu dem betrügeriſchen Ergebniſſe führte daß Colditz einen
erheblichen Teil des Vermögens der Sparkaſſe im Betrage von
28 30,000 der bei Zwickauer Banken deponiert war ab
gehoben hatte Ob Colditz noch andere Beträge veruntreut hat
muß erſt feſtgeſtellt werden Er hatte bei der Sparkaſſe eine
Kaution von 2000 M hinterlegt die natürlich verfallen iſt Es
ſind ſofort die umfaſſendſten Maßnahmen getroffen worden um
ein Entkommen des Flüchtigen der ſich wahrſcheinlich nach einer
Hafenſtadt gewanbt bat zu verhindern Es iſt bereits ein Steck
brlef hinter ihm erlaſſen worden Wie ſoeben gemeldet wird
iſt Colditz in Genua verhaftet worden

Vermiſchtes
Mordverſuch aus Eiferſucht Jn der geſtrigen Nacht gegen

12 Uhr verſuchte wie aus Berlin berichtet wird der 23 Jahre
alte Kaufmann Winke der in Wilmersdorf in einem Zigarren
geſchäft tätig iſt in der Sophie Charlottenſtraße den 23 Jahre

Hriteres aus dem Leben eines engliſchen
Miniſters

Die engliſchen Zeitungen wiſſen eine Menge Anekdoten
von Disraeli zu erzählen die in Beziehung zu ſeinem
kürzlich geſtorbenen ehemaligen Privatſekretär Lord Rowton

ſehen oder von dieſem erzählt zu werden pflegten
Intereſſant iſt die Epiſode die die beiden Männer zum
erſtenmal in engere Berührung brachte die nachher ſo
innige Weg werden ſollten Der damalige Mr Corry
er zuſammen mit dem Premierminiſter Disraeli zu einer
eſellſchaft auf dem Lande eingeladen worden bei welcher

man ſich allgemein ſehr langweilte Nur in einem Reben
Immer wußte der damals noch ſehr junge Mr Corry die
ugend auf das beſte zu unterhalten er erzählte allerhand
herze tanzte ſang und machte allerhand Kunſiſtücke
W w der ſich in dem großen Saal offenbar langweillte
ieb eine Weile in der Tür ſtehen und ſah dem luſtigen
t Als der junge Juriſt dies bemerkte hörte er

eſpektvoll für einen Moment auf bis Disraeli ihm auf die
nlter tlovfte und um eine Fortſetzung der Vorſtellung

ſchließlich ſagte er wenn er einmal einen Jmpreſario
z uche werde er ſich zu erinnern wiſſen Kurze Zeit darauf

r konſervative artei zur Regierung und Mr Corry
ä r dem neuen Premier ihn an ſein Verſprechen
e e Am nächſten Tage war er bereits Privatſekretär

6 Premiers Jn ſeiner neuen Stellung machte er
on c nützlich daß Disraeki kaum mehr ohne ihn aus

e z onnte und das Verhältnis zwiſchen den beiden
inniger bis zum Ende Lord Beaconsſtelds ein ſehr

e hen dem Berliner Kongreß pfiegte Lord Rowton
daß Fürſt Gortſchaköff der weia rechnenderweiſe zweirten für ſeinen ebrauch hatte anfertigen kaſſen die Die

zeigte die ruſſiſchen Forderungen wie ſie der ruſſiſche
Staatsmann gern durchſetzen wollte und die andere gab
die äußerſten Grenzen an zu welchen ſich die ruſſiſche Re
gierung ſchließlich bequemen wollte wenn es ſich heraus

gen haben würde daß abſolut nichts mehr zu machen
ei Durch ein Verſehen brachte aber der kurzſichtige

ruſſiſche Miniſter gleich die zweite Karte auf den Tiſch und
Lord Beaconsfield wußte die Gelegenheit ſo gut auszu
nutzen daß der eigentliche Plan überhaupt nicht beſprochen
wurde Ferner pflegte Lord Rowton von ſeinem Herrn der
bekanntlich ſehr ſparſam lebte zu erzählen vaß er bei
ſeinem Tode nicht einmal eine Uhr beſaß Juwelen hatte er
ebenfalls nicht und einen Regenſchirm ſoll er überhaupt
ſein ganzes Leben hindurch niemals beſeſſen haben An
eine andere nette Anekdote erinnert ein Korreſpondent des

Daily Chronicle Ein Diener Lord Rowtons hatte einmal
falſche Kleidungsſtücke zurechtgelegt worüber Disraelis
Privatſekretär ſo ärgerlich war daß er den Diener in
Gegenwart ſeines Chefs in ſehr heftigen Worten zur Rede
ſtellte Nachdem der Diener das Zimmer verlaſſen hatte
ſagte Disraeli Sie ſcheinen ja heute ſehr aufgeregt zu
ſein O er iſt ſolch ein Eſell erwiderte Lord Rovpton
worauf Disraeli in ſeinem beißenden Spott ſagte Ja
glauben Sie denn daß er ein Diener ſein würde wenn er
nicht ein Eſel wäre Es iſt bekannt daß Lord Beacongsſield
vor ſeinem Tode ſeinem Privatſekretär alle ſeine Papiere
übergab damit er eine Biographie von ihm veröffentliche

heute noch nicht recht warum Man nimmt allgemein an
daß Königin Viktoria nicht wünſchte daß dies zu ihren Leb
zeiten geſchehe aber auch nachher g Lord Rowton offenbar
nicht an dem Werke gearbeitet Allerdings war er damals
ſchon ein Jnvalid er war während der letzten Jahre ſeines
Lebens beinahe erblindet

dieſe iſt niemals erſchienen und man weiß eigentlich bis

alten Kaufmann Hellmer aus der Sophie Charlottenſtr 88 als
dieſer zufällig mit der ehemaligen Braut des Winke der
19 Jahre alten Verkäuferin Luiſe Weber dort lag ging
mit einem Revolver zu erſchießen Die Kugel ging aber da
Hellmer ſofort nach ſeinem Angreifer griff nur in den Rockärmel
ohne Hellmer zu verletzen

Demonſtrationen gegen den Miniſter Ruhſtrat der bekanntlich
aus dem Prozeß gegen den Oberlehrer Rieß nicht gerade
rehabilitiert hervorging fanden in Oldenburg ſlatt Dem
Miniſter wurden in der Sonntag Nacht von mehreren Perſonen
die Fenſter ſeiner Schlafſtube eingeworfen

Dynamitfund Aus Köln wird gemeldet Auf dem Güterbahn
hof der Station Deutz wurden in einem Eiſenbahnwaggon fünf
Dynamitpatronen gefunden Man benachrichtigte ſofort das
Artilleriedepot welches einen Feuerwerker entſandte der die
Patronen mitnahm Bis jetzt iſt noch nicht feſtgeſtellt wie dieſe
in den Wagen gelangt ſind

Vom Zuge überfahren Aus Graudenz wird vom 9 d amtlich
gemeldet Heute nachmittag 4 Uhr wurde auf dem Chauſſee
überwege bei Stolno vom gemiſchten Zuge 635 von Culm ein
Fuhrwerk wer Von den Jnſaſſen wurde der Beſitzer
Frakiewicz aus Papau Kreis Culm und deſſen Vater leicht die
Mutter des Frakiewicz dagegen ſchwer verletzt Die Verletzten
ſind im Krankenhanuſe zu Culm untergebracht worden

Vermißt wird der Regierungsrat im bayeriſchen Miniſterium
des Jnnern Gaſtrow ſeit mehreren Tagen Am Sonntag
wurde er zum letzten Male geſehen ſeitdem fehlt jede Spur von
ihm Herr Gaſtrow deſſen Verſchwinden gegenwärtig unerklär
lich iſt war Preßreferent im Miniſterium des Jnnern und hatte
u a auch das Referat in der Affäre der früheren Stiſtsdame
von Heußler

Die Spielbank von Monte Carlo blüht wieder Nachdem die
ungünſtige internationale Geſchäftslage der letzten Jahre auch
die induſtrielle Ausbeutung der Roulette und des Trente et
quarante recht ungünſtig beeinflußt hatte und der Reingewinn
der Spielbank der früher 25 bis 29 Millionen Frank betragen
hatte auf 22 dann 20 und ſogar auf 19 Millionen Frank ge
ſunken war hat die Schließung der Spielbanken in Belgien den
Geſchäftsbetrieb wieder geſteigert Das Kaſino von Monte
Carlo kann jetzt die Leute nicht mehr faſſen die ein Tänzchen
mit der Ronlette wagen wollen Jn den erſten elf Monaten
des laufenden Spieljahres vom 1 Jannar bis zum 30 Novbr
wurden 524,000 Eintrittskarten zu den Spielſälen ausgegeben
das ſind 66,000 mehr als in der Parallelzeit des Vorijahres
Angeſichts dieſes großen Geſchäftsaufſchwunges ſieht ſich die
Spielbank veranlaßt ihre Geſchäftslokalitäten erheblich zu
erweitern An das Kaſino wird noch ein Stück angebaut
ein großer 35 m langer Rouletteſaal und zwei Rauchzimmer
Der neue Spielſaal wird aufs herrlichſte in modernem Stile
ausgeſchmückt Die Kaſinoverwaltung ſoll ſich ſogar wie dem
Berl Börſ Cour geſchrieben wird mit dem Plane tragen

ein Preisausſchreiben zur Beſchaffung moderner Kunſtronlettes
und Trente et quarante Möbel zu erlaſſen Freilich hat die
Kaſinoverwaltung noch immer Anlaß zu vielen berechtigten
Klagen und Stoßſeufzern Die Zahl der Spieler nimmt ja wohl
zu aber ihre Qualität wird immer ſchlechter Es iſt unglanb
lich wie ungern heutzutage der Menſch ein pagr tauſend Frank
verliert Nach der zuverläſſigen Spielſtatiſtik des Kaſinos be
trägt der mittlere Spielverluſt jedes Kaſinvbeſuchers bei jedem
Beſuche 50 60 Fres Das iſt offenbar zu wenig und die Spiel
verwaltung bemüht ſich denn auch eifrig Abhilſe zu ſchaffen
Unter anderen Maßregeln plant man die Einrichtung eines
Speiſeſaals im Kaſino ſelber Wenn gegenwärtig ein
Spieler Hunger verſpürt ſo muß er um ſich zu ſtärken das
Kaſino verlaſſen Jm günſtigſten Falle bringt das einen ärger
lichen Zeitverlnſt mit ſich Nicht ſelten kommt es ſogar vor
daß der Spieler während und nach der Mahlzeit ſein Geld zählt
und die Luſt zum Weiterſpielen verliert Wenn er im Kaſino
ſpeiſen kann ſo iſt dieſe Gefahr viel geringer Der Spieler
bleibt beſtändig im Banne der Spielſäle hört das Surren der
Roulettekugel die Rufe der Croupiers und den Klang der Gold
ſtücke Ferner will die Kaſinogeſellſchaft die ja ſehr auf Moral
hält eine moraliſche Säuberung des Fürſtentums vornehmen
Es gibt in Monte Carlo und Mongco eine Unzahl moraliſch
nicht völlig einwandfreier Weſen weiblichen Geſchlechts die er
wieſenermaßen die Spielbank um einen guten Teil ihrer be
rechtigten Beute bringen Dieſem Uebelſtande muß augenſchein
lich abgeholfen werden Ein großer Nachteil für die Finanzen
der Spielbank iſt endlich das völlige Aufſhören der Spieler
ſelbſtmorde Wenn ſo ein Spieler des 20 Jahrhunderts ſein
Geld verloren hat ſchießt er ſich nicht etwa wie das früher
der Fall war eine Kugel vor den Kopf ſondern läßt ſich faſt
ausnahmslos von der Spielbank die Heimreiſe bezahlen und
droht im Weigerungsfalle mit Beſchwerden bei ſeiner Regierung
Vor den ausländiſchen Regierungen hat aber die Spielbank heil
loſe Furcht und ſie läßt deshalb regelmäßig einen Teil ihrer ſo
877 erworbenen Beute wieder fahren Jſt das nicht ſchmerz
ich
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Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
11 Dezember Meiſt bedeckt teils heiter Niederſchläge

Um Null herum
12 Dezember Meiſt bedeckt ziemlich kalt Strichweiſe

Schnee
Meiſt bedeckt teils klar feuchtkalt Strich
weiſe Schnee

14 Dezember Kalt wolkig
Riederſchläge

13 Dezember

teils heiter Strichweiſe

JW 3
Eetzte Tekegramme

Berlin 10 Dez Der König von England ſpendete
1000 Mark für das in Stolp i Pom zu errichtende Blücher
Denkmal Der König iſt Chef des dortigen Huſaren Regi
ments Fürſt Blücher von Wahlſtatt

Hamburg 10 Dez Die nach Hartlecool abgegangene Kohlen
bark Helios iſt in der Nordſee mit 8 Mann unter
gegangen

Paris 10 Dez Das Präſidium des parlamentariſchen
Ausſchuſſes zur Unterſuchung der Humbert Angelegen
heit begab ſich am Schluß der Sitzung zu dem Miniſter
präſidenten und dem Juſtizminiſter ſie erſuchend die Papiere
welche ſich in Perpignan befinden ſollen beſchlagnehmen zu
laſſen Combes ſagte unbeſchränkte Mitwirkung zu

Madrid 10 Dez Der König iſt nach Liſſabon ah
gereiſt

Trauerfeier für den Oberpräſidenten
v Pommer Eſche

Verlin 10 Dez Jm Trauerhauſe in der Lützowſtraße fand
geſtern nachmittag eine Trauerfeier für den verſtorbenen
Oberpräſidenten v Pommer Eſche ſtatt Es nahmen
daran teil der Präſident der Kolonialgeſellſchaft welcher
einen Kranz des Kaiſers niederlegte ferner die
Vertreter der Kolonialgeſellſchaft Miniſter v Hammerſtein
der frühere Miniſter Lucins Präſident Bödicker u a Prediger
Lahufſen gedachte der Verdienſte des Verſtorbenen nomentlich
um die Kolonialbeſtrebungen Nach der Feier wurde
die Leiche nach Magdeburg übergeſührt wo ſie Donnerstag mittag
beigeſetzt wird
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